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 § 42 Strassengesetz 
Bepflanzung 
von anstossenden 
Grundstücken 
 

1 Bei Neupflanzungen müssen hochstämmige Bäume einen Stockabstand 
von 2 m, bei Waldungen längs Kantonsstrassen von 4 m zur Strassen oder 
Weggrenze einhalten. 
2 Überragende Äste sind im Fahrbahnbereich auf 4,5 m lichte Höhe, bei 
Wegen und Trottoirs auf 2,5 m lichte Höhe zu stutzen. 
3 Lebhecken, Sträucher und ähnliche Pflanzen müssen unter Vorbehalt 
von § 41 Absatz 1 und § 47 Absatz 2 einen Stockabstand von 60 cm zur 
Strassen- oder Weggrenze einhalten. Sie sind so unter Schnitt zu halten, 
dass sie nicht in den Strassen- oder Wegraum hineinragen. 
4 Landwirtschaftliche Kulturen von über 60 cm Höhe haben zur Strassengrenze 
als Abstand die halbe Endhöhe, mindestens jedoch 90 cm einzuhalten. 
Bei der Bewirtschaftung darf der Verkehr nicht beeinträchtigt 
werden. 
5 Entlang Aussichts- oder Uferwegen kann die Höhe oder die Dichte von 
Bepflanzungen beschränkt werden. 
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 § 41 Strassengesetz 
Einschränkungen 
bei Zufahrten 
oder Zugängen 
 

1 Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten oder Strasseneinmündungen dürfen 
Mauern, Einfriedungen, Böschungen sowie Pflanzungen einschliesslich 
landwirtschaftlicher Kulturen höchstens 80 cm ab Strassenhöhe 
erreichen. Die Gemeinden haben die Einhaltung dieser Vorschrift bei 
allen öffentlichen Strassen zu überwachen und die nötigen Anordnungen 
zu treffen. 
1)2 Zufahrten oder Einmündungen in öffentliche Strassen können nachträglich 
durch die Gemeindebehörde eingeschränkt oder geschlossen 
werden, sofern es die Sicherheit erfordert, oder eine andere Erschliessung 
sicherer ist. Bei Kantonsstrassen ist die Genehmigung des Kantons 
erforderlich. 
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 § 43 Strassengesetz 
Einfriedungen, 
Mauern, 
Terraingestaltung 
 

1 Lichtdurchlässige, Durchsicht gewährende Einfriedungen bis 1,5 m 
Höhe dürfen an die Strassen- oder Weggrenze gestellt werden. Andere 
Einfriedungen, Mauern bis 1,5 m Höhe sowie Böschungen müssen einen 
Abstand von 60 cm zur Strassen- oder Weggrenze einhalten. Sie dürfen 
das Orts- oder Landschaftsbild nicht stören und müssen so beschaffen 
sein, dass die Verletzungsgefahr möglichst klein ist. Vorbehalten bleiben 
§ 40 Absatz 3 und § 47 Absatz 2. 
2 Höhere Einfriedungen und Mauern müssen um das Mass ihrer Mehrhöhe 
zurückversetzt werden. 
 

 
 § 46 Strassengesetz 
Abstellplätze 
und Garagen 
 

1 Zu- und Wegfahrten bei Abstellplätzen für Motorfahrzeuge an öffentlichen 
Strassen und Wegen sind so zu gestalten, dass die Verkehrssicherheit 
dauernd gewährleistet ist. 
2 Sind die Einfahrtsöffnungen bei Einstellräumen gegen die Strasse gerichtet, 
muss der Abstand mindestens 5 m, für grössere Motorfahrzeuge 
und landwirtschaftliche Fahrzeuge mindestens 8 m von der Strassengrenze 
betragen. 
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